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Heinz-Georg Acker -
mei er ist ver stor ben

Heinz-Georg Ackermeier †



Rön sahl – Ob Rock mu sik, Re li gi on, Po li tik
oder Welt ge sche hen – die Ge sprä che mit
Heinz-Georg Acker mei er waren nie lang -
wei lig, und die The men gin gen mit ihm nie
aus. Doch nun wird es sie nicht mehr
geben, Heinz-Georg Acker mei er ist am
Sonn tag ver stor ben.
Den meis ten Rön sah lern ist er durch seine
Ar beit im Män ner fo rum des Grenz dor fes
und durch seine Auf trit te als Teil des „Duo
Denk mal schutz“ be kannt. Die Gi tar re war
für Acker mei er nicht nur ein In stru ment,
mit dem er zu un ter hal ten wuss te, son -
dern auch so etwas wie ein Er ken nungs zei -
chen, an das sich si cher viele Teil neh mer
der Som mer la ger der Land ju gend er in -
nern.
In Bie le feld ge bo ren, stu dier te Acker mei er
spä ter Theo lo gie. Für die Lan des kir che war
er als Lei ter des Päd ago gi schen In sti tuts in
Haus Vil ligst in Schwer te, als Land ju gend -
pfar rer und spä ter als Män ner pfar rer tätig.
In letzt ge nann ter Po si ti on bekam er An -
fang der 1990er-Jahre auch Kon takt zu
dem Ge sund heits- und Bil dungs zen trum



Na desh da in Be la rus. Was als Hilfs pro jekt
für Ge schä dig te der Re ak tor ka ta stro phe in
Tscher no byl be gann, wurde mit den Jah ren
zu einem per sön li chen An lie gen. Immer
wie der reis te er zu sei nen Freun den in Be -
la rus, half beim Auf bau einer öko lo gi schen
Land wirt schaft und auch, eine Fo to vol ta ik -
an la ge an zu schaff en. Vor allem aber nutz -
te er seine vie len Kon tak te und Fä hig kei -
ten, um Spen den zu sam meln. So auch bei
sei nen Auf trit ten in der Bren ne rei mit
Horst Be cker. 50 Pro zent der Spen den, die
im An schluss die Kon zer te ge sam melt wur -
den, gin gen an das Hilfs werk. Dass er über -
haupt in Rön sahl auf der Bühne stand,
liegt an sei ner Frau Gud run, die er früh
ken nen lern te und die aus Rön sahl stamm -
te. In den 1980er-Jah ren zog er dann auch
in die Hei mat sei ner Frau. In dem Grenz ort
wurde er für man chen zum Seel sor ger,
trau te und be er dig te et li che Rön sah ler.
Dort grün de te er ge mein sam mit Pfar rer
Mar tin Ahl haus das Män ner fo rum. Und
Mitte der 2010er-Jahre, als viele Flücht lin ge



auch nach Kierspe kamen, ge hör te er zu
den In itia to ren des Run den Ti sches.
Für die Mei n erz ha ge ner Zei tung war er
stets ein kom pe ten ter An sprech part ner,
der bei spiels wei se die Zu sam men hän ge in
Be la rus ein ord ne te. Mit sei nem fei nen
Humor, sei nem pro fun den Wis sen und sei -
ner Zu ge wandt heit mach te er jedes Ge -
spräch zu einem Ge nuss. Kaum vor stell bar,
dass es diese Ge sprä che nun nicht mehr
geben wird. Heinz-Georg Acker mei er wird
vie len Men schen feh len, die das Glück hat -
ten, ihn ken nen ler nen.
JO HAN NES BE CKER


